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closer
Rainer Harter ist Leiter des Gebetshauses Freiburg 
(D). Für ihn ist Nachfolge kein Konzept, sondern 
tägliche Arbeit. Nachfolge ist Jüngerschaft mit 
Gott. Sie fordert mich heraus, mich immer wieder 
Gott hinzugeben.
Er tut dies ganz praktisch, indem er täglich im Gebet 
verweilt. Dabei geht es nicht um lange Fürbittelisten, 
sondern darum, Gottes Gegenwart zu suchen. Was 
bedeutet für dich Nachfolge? Du kannst es mit uns 
herausfinden! Vom 15. bis 16. März 2024 findet der 
CLOSER statt. CLOSER steht für eine Worship Night 
und ein inspirierendes Seminar, das jährlich ein The-
ma vertieft angeht. In drei Plenarveranstaltungen 
und einer Auswahl von fünf Ateliers kannst du deinen 
Glauben an Jesus Christus herausfordern lassen. Wir 
freuen uns auf dich. Auf unserer Homepage findest du 
genaue Angaben.
Christian Meier, Pfarrer 

gebet fur frieden in der Welt
Die Erschütterung über die Kriege und Krisen 
in verschiedenen Teilen der Welt ist gross. Wir 
wollen unserer Entrüstung, unserer Solidarität 
und unserer Sehnsucht eine Sprache verleihen.  
Als Christen und Christinnen sind wir zum Gebet und 
zum Handeln aufgerufen. Gemeinsam wollen wir für 
den Frieden beten. Mit einfachen Liedern, Gebeten, 
Musik und Stille wollen wir angesichts unserer Sprach-
losigkeit über dieser Not unsere Hoffnung auf Gottes 
Hilfe zum Ausdruck bringen.
Wir wollen uns von Gott trösten lassen und Hoffnung 
pflanzen.
Am Freitag, 1. März um 19.30 Uhr treffen wir uns 
zum ökumenischen Friedensgebet in der katho-
lischen Kirche Gossau.
Silvia Bänziger-Schneebeli

closer 2024 mit Rainer Harter, Leiter des Gebetshauses Freiburg. (Foto: zvg Christian Meier) 
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Note 6? – Oder schon ab 5? Wer gibt die Note im 
Leben? Welche Rolle spielt die Liebe beim Gelingen, 
nachdem sie in der Schule keine Note erhielt?
Michèle Rothen wird uns am Mittwoch, 27. März, 9.30 
Uhr bis 11.00 Uhr im Kirchgemeindehaus, im Dialog 
mit Eva Würgler ihren Weg in ein wieder gelingendes 
Leben erzählen. Michèle Rothen ist Pilates- und Yo-
galehrerin, Eva Würgler ist Mal- und Kunsttherapeutin.
Nächstes Datum: 13. November 2024
Eva Würgler

vorstandsmitglieder gesucht

Der Cevi Gossau ist seit bald vierzig Jahren als 
Verein strukturiert und lebt davon, dass Menschen 
auf verschiedene Art und Weise die vielfältige Ju-
gendarbeit mittragen. 
Der Vorstand fungiert als Arbeitgeber für unsere An-
gestellten und ist für die strategische Ausrichtung ver-
antwortlich. Seit einigen Monaten suchen wir dringend 
neue Vorstandsmitglieder, damit die Weiterführung der 
Jugendarbeit nicht gefährdet ist: Je eine Person fürs 
Ressort Aktuariat und Finanzen (per Mai 2024) und 
eine neue Präsidentin oder einen neuen Präsidenten 
per Ende November 2024.
Liegt dir der Cevi am Herzen und kannst du dir vorstel-
len, Zeit, Ideen und Initiative in die Vorstandsarbeit zu 
investieren?
Zudem suchen wir eine Leitung «Fundraising» (ohne 
Vorstandstätigkeit), die sich bei der Spendengenerie-
rung und bei Finanzprojekten einbringt.
Weitere Infos bei: Franziska Altorfer, Präsidentin Cevi 
Gossau, franziskaaltorfer@bluewin.ch, 077 403 34 42.
Franziska Altorfer, Präsidentin Cevi Gossau

Jahresschwerpunkt cevi
«Zu Hause ist dort, wo du den Bauch nicht einzie-
hen musst» heisst ein Postkartenspruch.

Kommst du auch ins Paardance am Samstag, 9. März 2024, 19.30 Uhr? 
(Foto: zvg Miriam Wäfler)

Träumen mit den fussen...

Tanzen ist träumen mit den Füssen! Alle Paare 
sind herzlich willkommen – ob jung oder jung 
geblieben, ob Einsteiger mit wenig Tanzerfah-
rung bis zu Hobbytänzern mit viel Tanzerfahrung.  
Abwechslungsreiche Tanzmusik aus dem Genre Stan-
dard, Latein und Discofox sowie ein Snackbuffet im Fo-
yer mit verschiedenen Getränken begleiten den Abend.
Geniessen Sie am Samstag, 9. März, 19.30 Uhr ei-
nen entspannten Abend mit Ihrem Partner oder Ihrer 
Partnerin.

Kosten
Mit einem Unkostenbeitrag von CHF 10.00 pro Tanz-
paar sind die Snacks und Drinks am Tanzabend ent-
halten. Anmeldung bis Donnerstag, 7. März 2024. Der 
Anlass findet statt, wenn mindestens vier Paare ange-
meldet sind. Bei weniger Anmeldungen wird der An-
lass abgesagt.
Miriam Wäfler

erzählen am grossen Tisch
Das Erzählcafé heisst neu:
«Erzählen am grossen Tisch», in Erinnerung an all die 
Tische, zu denen Jesus die Menschen eingeladen hat.  
Um den Tisch sitzen Menschen aller Generationen 
zum Austausch verschiedener Ansichten, Erfahrungen 
und Visionen. Nachdem im «Erzählcafé» Menschen 
aus dem Dorf und Umgebung spannende und berüh-
rende Einblicke in ihr Leben gegeben haben, möchte 
ich nun jeweils mit einem Gast und mit euch nach  dem 
Gelingen im Leben und nach  der Liebe im Leben su-
chen.
Wir werden keine Rezepte erhalten, doch Neues, Mu-
tiges, Spannendes erfahren. Und: Was heisst über-
haupt gelingen? Wann ist etwas gelungen? Bei einer 
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Summercamp (Foto: zvg)
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Wo man sich zu Hause fühlt, darf man sein wie man 
ist. Mit diesem Gefühl des «Dihei» setzt sich der Cevi 
Gossau im 2024 auseinander. Der Jahresschwerpunkt 
lautet: Wir erleben bei Gott und im Cevi ein «Dihei»: 
authentisch, herausfordernd, ermutigend. Wie gelingt 
es, dass sich junge Menschen im Cevi wohlfühlen? 
Wie können wir zusammen unterwegs sein, dass die 
Jugendlichen echt sein dürfen und dabei auch ehrlich? 
Was bedeutet es, sich bei Gott geborgen zu wissen? 
Solche und weitere Fragen bewegen uns im kommen-
den Jahr als Gesamtcevi und werden in den verschie-
denen Einsatzgebieten entsprechend der Angebote 
individuell vertieft.
Christa Klaus, Leitung Cevi Gossau

Lebensthemen
Jetzt anmelden! 
In der Ruhe des autofreien Bergdorfes Rasa erle-
ben wir vom Sonntag 5. – Mittwoch 8. Mai 2024 eine 
spannend-inspirierende Auseinandersetzung mit Le-
bensthemen anhand der biblischen Lebensgeschichte 
von Ruth: den Glauben nach einem Schicksalsschlag 
bewahren, mein Umfeld und meine Lebensfelder, 
selbstbestimmt oder fremdbestimmt leben, mit Grenz-
überschreitungen in der (Generationen-)Familie um-
gehen... Nebst Bibelauslegung kommen auch gemein-
same Bibliologe zum Einsatz, die biblische Texte auf 
neue Art und Weise lebendig machen. 
Fakultative Angebote wie eine Morgenmeditation und 
gemeinsame Zeiten des Singens umrahmen den Tag. 
Leitung: Bibliologleiter Pfr. Johannes Huber, CAS in 
Theological Education
Kurskosten und Anmeldung unter: www.vbg.net/aus-
zeit/2024/05/von-biblischen-figuren-lernen 
Johannes Huber, Pfarrer

reise zu unseren Wurzeln

Samstag, 13. April 13.00 – 20.30 Uhr – jetzt anmel-
den! Horizonterweiterung, Glaubensstärkung & 
Begegnung: 
Dazu dient dieser abwechslungsreiche Nachmittag, 
an dem wir uns mit unseren jüdisch-alttestamentlichen 
Wurzeln auseinandersetzen. Nach einem orienta-
lischen Nachtessen geniessen wir noch als «Dessert» 
das Oratorium des «Jerusalem-Shalom-Chores».
Programmablauf siehe Webseite refgossau.ch
Anmeldung: bis am 10. April 2024. Kollekte zur De-
ckung der Unkosten – Überschuss geht an ein israe-
lisch-arabisches Projekt. Es laden ein:
Pfr. Johannes Huber, Pfrn. Adelheid Huber, Pfr. Christian Meier

männer-events

Es ist uns ein Anliegen, dass wir Männer-Beziehungen 
pflegen und uns gegenseitig in unserem Mann- und 
Christsein stärken und ermutigen. Bei Outdoor- und 
anderen Aktivitäten hören wir einen kurzen, persön-
lichen Männer-Impuls und haben viel Zeit, um über 
das, was uns bewegt, auszutauschen.
Männer-Event-Daten 2024
(jeweils Freitag, Start ca. 18.30–20.00 Uhr je nach 
Programm oder gemäss Ausschreibung)
22. März: Bowling Hinwil
12. April: 4M Schweiz (4te Musketier) – Abend mit Andi 
Wolf & Jan Zimmermann
28. Juni: 2. Gossauer Männer-Olympiade im Vivo
7.–8. September: Wander-Weekend in den Bergen
25. Oktober: gemütlicher Waldhütte-Abend
Das Vorbereitungsteam: Peschi Hartmann, Simon Fenner, Urs von Orelli, Johannes 

Huber

Reise zu unseren Wurzeln am Samstag, 13. April 2024, 13 bis 20.30 Uhr. 
Jetzt anmelden! (Foto: zvg)
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Wir starten am Freitagabend, 22. März 2024, 20 Uhr, unsere Männerevents 2024 
mit Bowling in Hinwil. Kommst du auch? (Foto: pixabay)



Weltsonntags-gottesdienst

«Weniger ist mehr.» Mit diesem Kampagnen-Motto 
laden uns die Hilfswerke HEKS und Fastenaktion 
ein, weniger zu wollen und weniger zu konsumie-
ren und so unserer Mitwelt und unserer Zufrieden-
heit einen Dienst zu leisten.
«Wenn die Kraft ausgeht…» Wollen und Können stim-
men nicht immer überein. Der Eindruck, dass sich un-
ser Engagement nicht wirklich lohnt, kann einen läh-
men. Unser ökumenischer Weltsonntags-Gottesdienst 
am 10. März zusammen mit dem Singkreis möchte 
vertrocknete Hoffnung neu aufblühen lassen und neue 
Kraft schenken. Nach dem Gottesdienst in der kath. 
Kirche sind Sie eingeladen, im Pfarreizentrum den Ver-

kaufsstand des Claro-Ladens zu besuchen und einen 
«Suppen-Apéro» bei guten Gesprächen zu geniessen. 
Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind!
Johannes Huber, Pfarrer

summercamp

19.–28.7.2024, für alle Jugendlichen ab 2. Oberstu-
fe. Und schon zählen wir wieder die Tage, bis wir 
endlich am Strand sein können!
Wir freuen uns auf gute Gespräche unter der spa-
nischen Sonne, das erfrischende Meer mit den gros-
sen Wellen und die lustigen Programmpunkte während 
der Lagerwoche. Der Car ist schon gebucht und das 
siebenköpfige Leitungsteam ist bereit für das Summer-
camp an der Costa Brava. Auch die Küchenchefin ist 
für ihr zweites Jahr bestens auf die Herausforderung 
vorbereitet. Nun gilt es, die Helfer für die Spiele anzu-
fragen, den Tagesausflug zu planen und die Inputs zu 
schreiben. Zum Glück können wir in all diesen Aufga-

ben auf den Rückenwind von Gott vertrauen. In dieser 
Lagerwoche wollen wir gemeinsam entdecken, was es 
bedeutet, bei ihm unser «dihei» zu finden. Wir sind ge-
spannt, was er für uns bereithält.
Rahel Aerne, Leitung Jugendtreff Pöstli, Nachkonf und Summercamp

karfreitag + Ostern
Ich habe schon als Kind nie verstanden, warum ge-
wisse Christinnen und Christen darüber werweis-
sen, ob nun Karfreitag oder Ostern der wichtigere 
kirchliche Feiertag sei.
Das eine ist ohne das andere nicht zu haben. Beide 
gehören ins Zentrum unseres Glaubens. Am Karfrei-
tag feiern wir den freiwilligen Opfertod Jesu am Kreuz, 
das Lamm Gottes, das die Schuld der Welt trägt. Der 
Tod reisst seinen mächtigen Schlund auf, es wird zur 
Todesstunde von Jesus dunkel, die Erde bebt. Und 
gleichzeitig zerreisst der Vorhang im Tempel und zeigt: 
Der Zugang zu Gott ist offen. Aber damit nicht genug: 
Die Dunkelheit und die Angst des Todes behalten nicht 
das letzte Wort! Christus ist auferstanden. Er lebt und 
mit ihm auch wir. Und deshalb müssen wir nie mehr 
ohne Hoffnung sein. Was für eine Botschaft in dieser 
Welt, die uns oft genug die Hoffnung rauben will. Als 
Pfarrteam laden wir Sie zu den Gottesdiensten rund 
um Karfreitag und Ostern herzlich ein:

Freitag, 29. März 2024, 10.00 Uhr – Traditioneller 
Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl
Leitung: Pfarrer Christian Meier; Schnäggehuus (Kin-
der bis 4 Jahre); kein Abentür 

Sonntag, 31. März 2024, 6.45 Uhr – Osterfrühfeier
Eine liturgische Taizé-Osterfeier mit interaktiven Mo-
menten und Tauferinnerung. Thema: Jesus überwin-
det den Tod und durchbricht unsere Realität (1Kor 15)
Leitung: Pfarrer Johannes Huber, EPS-Praktikant Sa-
muel Baumgartner. Der Osterfrühgottesdienst beginnt 
um 6.45 Uhr Sommerzeit in der ref. Kirche. Kein Kin-
derprogramm. 

Summercamp. (Foto: zvg)

Weniger ist mehr... (Foto: zvg)



kollekten kirche
Januar 2024
Kollekte SaP	 740.00
Cevi Gossau	 446.79
VBG Vereinigte  Bibelgruppen	 571.18
Zwinglifonds	 393.78
SMG, Centro Shama, (Vreni Müllhaupt)	 1’805.55 
Kawaida	 754.25

spenden cevi
IST Januar 2024:	 16‘870 CHF
SOLL Januar 2024:	 17‘650 CHF

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· April (Ausgabe 4): 6. März 2024 
· Mai (Ausgabe 5): 3. April 2024

Kontakte
· �Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 

(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)
· �Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 

(Dienstag- bis Freitagvormittag)
· �Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
· �News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Katechetin
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch 
Marianne Nacht, 044 935 18 45, marianne.nacht@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: 
Christa Klaus, 044 935 57 48, christa.klaus@cevigossau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di ganztags und Do-Vor-
mittag), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2024
24. März 2024	 Pfr. Christian Meier
12. Mai 2024		  Pfr. Christian Meier
14. Juli 2024		  Pfr. Johannes Huber
01. September 2024	 Pfr. Johannes Huber
17. November 2024	 Pfr. Christian Meier mit 		
			   Katechetinnen und 
			   den 3. Klässlern

kindersegnung 2024
17. März 2024	 Pfrn. Adelheid Huber
14. April 2024	 Pfr. Christian Meier
08. Dezember 2024 	 Pfr. Johannes Huber/		
		  Lernvikar D. Schmid
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Sonntag, 31. März 2024, ab 8.00 Uhr – Osterzmorge 
im Kirchgemeindehaus
Anschliessend an die Osterfrühfeier geniessen wir bis 
ca. 9.30 Uhr den Osterzmorge, den uns Miriam Wäfler 
und Danny Roost und das Chilekafi-Team vorbereiten. 
Auch das Eiertütschen darf dabei nicht fehlen. Bis am 
Gründonnerstag, 28. März 2024, nehmen wir Anmel-
dungen entgegen.

Sonntag, 31. März 2024, 10.00 Uhr – Traditioneller 
Oster-Festgottesdienst mit Abendmahl
Thema: Nicht sehen und doch glauben (Joh 20,19-29)
Leitung: Pfarrerin Adelheid Huber; Schnäggehuus (Kin-
der bis 4 Jahre); Abentür-Werkstatt (Kinder ab 4 Jahre)
Adelheid Huber, Pfarrerin

Vers des monats

Aber er sagte zu ihnen: Ihr braucht nicht zu erschre-
cken! Ihr sucht Jesus aus Nazaret, der gekreuzigt 
wurde. Gott hat ihn von den Toten auferweckt, er ist 
nicht hier. Seht: Hier ist die Stelle, wo sie ihn hinge-
legt hatten (Mk 16,6).
Das Grab ist leer. So nehmen Maria und Salome die 
Auferstehung von Jesus bildlich wahr. In dieser Leere 
wird auch das Unverständnis beider Frauen spürbar. 
Leer heisst zuerst, nicht da. Was bleibt nun? Trotz 
des Engels Wort lesen wir: «Da flohen die Frauen aus 
dem Grab und liefen davon. Sie zitterten vor Angst und 
sagten niemandem etwas, so sehr fürchteten sie sich» 
(Mk 16,8). Die beiden Frauen werden mit einer Wirk-
lichkeit konfrontiert, die sich ihrer Logik entzieht. Jesu 
Leichnam könnte gestohlen sein (Mt 28,13), aber aufer-
standen? Jesus sprach vor seinem Tod mit ihnen über 
die Auferstehung. Bislang war dies ein Gedanke, doch 
das Erleben fehlte.
Geht es uns ähnlich? Wir versuchen zu verstehen, was 
unser Verstand nicht fassen kann. Der Bote, der zu den 
Frauen spricht, hat eine doppelte Botschaft: er spricht 
von dem, was ist. Er nimmt die Realität auf, in der die 
Frauen leben. Jesus ist nicht hier. Gleichzeitig spricht 
er von einer Wirklichkeit, die in ihr Leben hineinbricht 
und sagt: Gott hat ihn [nämlich Jesus von Nazaret] von 
den Toten auferweckt. Gott hat Jesus Christus nicht im 
Tod gelassen, sondern zu neuem Leben erweckt. Das 
Leben als Auferstandener ist die neue Wirklichkeit, die 
sein Leben bestimmt. Genau diese neue Wirklichkeit 
wird als Bekenntnis der ersten Christen aufgenommen 
(z.B. Röm 10,9).
Diese neue Wirklichkeit durchbricht auch unsere Reali-
tät. Wir dürfen sie in uns einsenken lassen. Sie gilt auch 
uns. Sie nimmt an Wirklichkeit zu, wenn Jesus Christus 
in uns lebt. Wer sich ihm anvertraut, trägt dies als feste 
Gewissheit in sich. 
Diese neue Wirklichkeit lebt nicht davon, dass wir sie 
uns einreden. Sie lebt, weil Jesus Christus vorausging, 
nicht platonisch, sondern leibhaftig.
Christian Meier, Pfarrer
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